
Blick zurück
Vor 30 Jahren...
... agierten die Handballer der
TG Rotenburg in ihrem ersten
Saisonspiel in der Oberliga bis
zum Seitenwechsel stark.
Dann aber mussten sie eine
14:16 (8:7)-Niederlage gegen
den TSV Münzenberg hinneh-
men. Unter anderem Otmar
Harbuschs Sicherheit vom Sie-
benmeterpunkt (7/6) war der
Sieg zu verdanken. Harbusch
war bester Rotenburger Wer-
fer.
Den ersten Sieg in der Fußball-
Kreisliga B feierte der SV Solz
beim 1:0 in Gilfershausen.
Torschütze: Berthel.

Vor 20 Jahren...
... verspielte Fußball-Bezirks-
oberligist FV Bebra eine 2:0-
Führung gegen den FV 08 Mel-
sungen noch. In einem torrei-
chen Spiel hieß es nach 90
M;inuten 3:5 (2:1). Irrle und
Stabley schossen den FVB in
Führung, allerdings kamen
die Gäste noch vor der Pause
heran. Nach dem Seitenwech-
sel gingen die Melsunger gar
mit 3:2 in Führung. Noch ein-
mal gelang Stabley der Aus-
gleich, doch gerade, als es so
schien, als bekämen die Bebra-
ner das Spiel wieder in der
Griff, fiel in der 68. Minute das
3:4. Statt des erneuten Aus-
gleichs gab es dann drei Minu-
ten vor Schluss per Elfmeter
noch den fünften Melsunger
Treffer.
Nicht gewonnen in zwei Spie-
len, aber die Tabellenspitze
behauptet – das war für die
Fußballer der SG Wildeck das
Resümee aus dem Wochenen-
de. In der Bezirksliga gab es in
Netra zunächst sogar eine 2:3-
Schlappe, bei der die Treffer
von Kleinschmidt und Sinn
nicht zum Punktgewinn reich-
ten. Und auf eigenem Platz ka-
men die Wildecker gegen
Wanfried nicht über ein 1:1
(Treffer: Müller per Elfmeter)
hinaus. Mit einem Spiel mehr
auf dem Konto behauptete die
SGW die Tabellenführung vor
der SG Haselgrund, die nach
Minuspunkten aber schon bes-
ser stand.

Vor 10 Jahren...
... jubelten die Handballer des
TV Obersuhl in der Bezirks-
oberliga über ihren gelunge-
nen Saisonauftakt. Mit 23:17
bezwangen sie die TSG Bad
Sooden-Allendorf. Dabei hatte
die Mannschaft von Trainer
Pero Barzov in der ersten
Halbzeit noch Probleme mit
dem Gegner. Nach nervösem
Beginn fanden sie nicht zu ih-
rer spielerischen Stärke. Hin-
zu kamen technische Fehler.
Erst kurz vor Ende der ersten
Halbzeit gingen sie mit 9:8
erstmals in Führung. In der
zweiten Hälfte übernahmen
sie dann in der Schlussviertel-
stunde endgültig das Kom-
mando und setzten sich ab.
Seine Chance, gegen einen
Aufstiegsaspiranten zu punk-
ten, hat Tischtennis-Hessenli-
gist TTV Weiterode beim TV
Großen-Linden vergeben. Die
Gastgeber traten ohne ihren
Spitzenspieler an, waren aller-
dings immer noch stark ge-
nug, um die Weiteröder auf
Distanz zu halten. 6:9 verloren
diese – die Punkte holten Wet-
terau (2), Landgrebe, Bach (2)
und das Doppel Landgrebe/
Wetterau. In einem zweiten
Auswärtsspiel besiegte der
TTV dann allerdings die Gast-
geber aus Breitenbach mit 9:6.
Bach (2), Oeste (2), Zobel (2),
Landgrebe, Gundlach und das
Doppel Landgrebe /Wetterau
sicherten die Punkte.
Beim Nordhessencuplauf in
Körle trumpften Armin Hast
(Breitenbach) und Silke Alt-
mann (LC Marathon Roten-
burg) auf. Hast gewann über
19 Kilometer in 1:11,43 Stun-
den, Altmann über zehn Kilo-
meter in 42:37 Minuten. (rai)

Miniaturgolf-Anlage von Neu-
traubling.

Die Erfolge waren im Vor-
feld nicht abzusehen. Denn
Bundestrainer Koziol hatte
ihn zunächst nur als Ersatz-
mann aufgestellt. Der Herin-
ger enttäuschte den Bundes-
trainer aber nicht, sondern
überzeugte durch Bestleistun-
gen. Mit Gold und Silber toppt
Klassen seine schon zahlrei-
chen Titel. Erst in diesem Jahr
wurde er in Göteborg (SWE)
World Adventure Golf Master,
Dritter bei den Deutschen
Meisterschaften und konnte
mit seiner Bundesligamann-
schaft aus Darmstadt-Aarheili-
gen auch schon den zweiten

Platz bei der deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft feiern.
Klar, dass es sein größter
Wunsch ist, auch im nächsten
Jahr bei der Minigolf-Welt-
meisterschaft in Lahti/Finn-
land dabei zu sein und den
Finnen, aber auch den starken
Schweden Paroli zu bieten.
Jetzt blickt Klassen sehr hoff-
nungsvoll in die Zukunft.
Nach seiner Ausbildung zum
Kaufmann für Freizeit und
Touristik im Seepark in Kirch-
heim hat er auch das Sportma-
nagement-Studium in Köln
mit Erfolg abgeschlossen. „Ich
könnte mir vorstellen, dass
auch mein Beruf etwas mit Mi-
nigolf zu tun hat“, verrät er.

nicht ganz. Nur ein Schlag
Rückstand besaß Klassen zum
Schluss auf den Europameis-
ter Karel Molnar. Der Wahl-
Kölner freute sich trotzdem
über den zweiten Rang. Bron-
ze ging an Patrik Jönsson.

Großer Beifall
Seine Medaillen brachten

ihm nicht nur Beifall der Kol-
legen ein, sondern auch den
des Publikums, das bei der
Endrunde zahlreich vertreten
war. Die Zuschauer folgten auf
abgesperrten Wegen den Spie-
lern über die beiden Plätze. Zu
bespielen waren die 18 Beton-
bahnen der Minigolf-Anlage
und die 18 Eternitbahnen der

ich durch die Mannschaft er-
fahren habe, war einfach nur
phänomenal. Der Teamspirit
hat mich unheimlich ge-
pusht.“

Klassen gab auf den Bahnen
in Neutraubling alles. Anfangs
lag er nur auf Platz drei. Aber
er schaute nach vorn. Nur mit
Assen kann man die Spitzen-
spieler beeindrucken. Also
spielte er Asse. Eines nach
dem anderen. Und der Rück-
stand auf den Tschechen Mol-
nar und den Schweden Jöns-
son, die beiden großen Kon-
kurrenten, wurde immer klei-
ner.

Die Goldmedaille kam im-
mer mehr in Sichtweite. Bis
zur Bahn 15. Die gehört zu sei-
nen Topbahnen. Doch diesmal
spielte er eine Drei. Was ihm
aber nichts weiter ausmachte.
Asse an 16 und 17 brachten
ihn wieder an Jönsson vorbei
auf Platz zwei. Alle hassten die
letzte Bahn, die Nummer 18.
Letztendlich aber reichte es

VON HARTMUT W ENZ E L

NEUTRAUBLING. Es war der
Schrei der Erleichterung, der
nach dem letzten Schlag über
den Neutraublinger Minigolf-
platz hallte: Oleg Klassen hat-
te es gepackt. Der Minigolf-Na-
tionalspieler, der aus Herin-
gen stammt und in Köln stu-
diert, holte vor Kurzem bei
der Europameisterschaft im
bayerischen Neutraubling
Gold mit der Mannschaft. Und
überdies noch Silber im Ein-
zel. Mit ihm zusammen in der
Mannschaft holte auch Micha-
el Koziol Gold – der frühere
Hersfelder ist der Bundestrai-
ner.

Klassen behielt während
des ganzen Turniers seine Ner-
ven bestens in Zaum. Er freut
sich besonders über das Team-
Gold: „Ganz klar, der Erfolg
mit der Mannschaft bedeutet
mir viel mehr als die Vize-Eu-
ropameisterschaft im Einzel.
Denn die Unterstützung, die

Es ist geschafft: OlegKlassen jubelt überGoldundSilber bei derMiniaturgolf-Europameister-
schaft in Neutraubling bei Regensburg. Fotos: nh

Die erfolgreiche Miniaturgolf-Nationalmannschaft, die in Neu-
traublingGold holte. Ganz vorn BundestrainerMichael Koziol. Vor
der Fahnemit hochgereckten Armen Oleg Klassen.

Klassen mit Assen zum Titel
Ein Heringer holt bei der Minigolf-Europameisterschaft Gold im Team und Silber im Einzel

diese Tatsache die Aufgabe
aber sicher nicht.

AN Bosserode reist zum
Aufsteiger SG Kirberg-Eisen-
bach, der angesichts der als
schwierig einzustufenden
Heimbahn auch als Favorit in
dieses Spiel geht. Der Zusatz-
punkt ist aber auf allen Anla-
gen angreifbar und sollte da-
her das Ziel der Bosseröder
sein.

Bezirksoberligist AN Höne-
bach II peilt bei SKS 9 Fulda II
einen Punkt an, zumal man

HERSFELD-ROTENBURG.
Runde zwei in den obersten
hessischen Sportkegelligen –
in den Bezirks- und A-Ligen
startet die Spielzeit.

Hessenligist ESV Ronshau-
sen hat im ersten Heimspiel
den KSV Wetzlar zu Gast, der
dem ESV in den vergangenen
Jahren des Öfteren ein Bein ge-
stellt hat.

Ob Ronshausen auf alle Ak-
teure der etatmäßigen ersten
Mannschaft zurückgreifen
kann, ist offen, leichter macht

Ronshausens Heimpremiere gegen Wetzlar
Sportkegeln: Bosserode muss auf der Hut sein – Die unteren Klassen nehmen den Spielbetrieb auf

auch auf Unterstützung der
ersten Mannschaft hoffen
kann.

Bezirksliga-Neuling ESV
Ronshausen II muss zum Auf-
takt bei GW Lengers II ran –
ein spannendes Spiel ist hier
zu erwarten. GH Raßdorf soll-
te gegen BW Herfa II einen
Heimsieg feiern können. TSV
Süß, aus der Bezirksoberliga
abgestiegen, sollte gegen die
SKG Sontra IV alle drei Zähler
einfahren können. In der A-
Liga hofft GH Raßdorf II auf ei-

nen Teilerfolg bei Sontra V.
Die Spiele, Hessenliga: ESV
Ronshausen - KSV Wetzlar
(Sa., 14 Uhr), SG Kirberg-Eisen-
bach - AN Bosserode (So., 10
Uhr).
Verbandsliga Nord: Eintracht
Heringen - GW Lengers (Sa., 14
Uhr).

Bezirksoberliga Ost: BW Herfa
- AN Bosserode II (Sa., 14 Uhr),
SKS 9 Fulda II - AN Hönebach II
(Sa., 16 Uhr), SKV Kathus - GF
Fulda II (So., 10 Uhr).

Bezirksliga Ost 1: GW Lengers
II - ESV Ronshausen II, GH
Raßdorf - BW Herfa II (beide
Sa., 14 Uhr), KSG Neuhof IV -
Eintracht Heringen II (Sa., 16
Uhr), TSV Süß - SKG Sontra IV
(So., 10 Uhr).

BezirksligaOst 2: TSV Hilders II
- GW Lengers III (Sa., 14 Uhr).

A-Liga Ost 1: SG Bad Hersfeld -
BW Herfa III (Sa., 14 Uhr), SKG
Sontra V - GH Raßdorf II (Sa.,
15 Uhr). (mö)

die beiden erfahrenen Spieler
klar den Titel. Im Finale be-
zwangen sie Christopher Bug-
ge und Christian Klink (SG
Landenhausen/TSV Leimbach)
glatt mit 3:0.

Einen Damentriumph gab
es: Monika Ries und Britta
Schuchardt vom TTC Richels-
dorf behaupteten sich im Ver-
gleich jeder gegen jeden. Mit
einer Bilanz von 4:0 Siegen
holten sie sich die Klasse D 2
vor mehreren männlichen
Teams. Horst Hildebrandt und
Thorsten Hohmann (ESV Göt-
tingen/TTC Richelsdorf) muss-
ten sich mit Platz zwei begnü-
gen. Dahinter landeten die Ri-
chelsdorfer Niklas Küch/Ale-
xander Schönfeld. (red)

besser. Gegen zumeist kreis-
fremde Duos sicherten sich

Alexander Psol (TC Ulmbach/
FT Fulda). Im zweiten Semifi-
nale mussten sich André Belo-
vic und Jörn Hannes-Hühn
vom TTC Lax ihren Kontrahen-
ten beugen.

Auch in der Klasse C 2 gab
es einen klaren Sieger. Micha-
el Novak und Arne Schuh-
mann (TV Germania Nenters-
hausen) ließen nie Zweifel an
ihrer Überlegenheit aufkom-
men Locker marschierten sie
ins Endspiel und ließen dort
Hendrik Bühnemann/Olaf
Himmelmann (TSG Kassel/TSG
Eschenstruth) beim 3:1 keine
Chance.

Die Weißenhaseler Bernd
Brethauer und Heinz Schäfer
machten es in der Klasse D 1

lerin Claudia Richter sowie ih-
ren Partner, den ehemaligen
Richelsdorfer Stephan
Schmatz (Buchonia Flieden),
mit 3:0 für sich.

Neun Duos traten in der
Klasse C 1 an. Die Kreisteams
mühten sich redlich, doch al-
lesamt mussten sie die Überle-
genheit von André Berdami/
Axel Pietsch anerkennen (TG
Würzburg/TV Marktheiden-
feld). Die Bayern dominierten
das Feld und setzten sich im
Finale mit 3:1 gegen die Ri-
chelsdorfer Hans-Otto Schaper
und Marvin Schubert durch.
Die beiden vom gastgebenden
Verein bewiesen ihre Klasse
mit dem 3:2-Erfolg im Halbfi-
nale über Thomas Bäbler und

OBERSUHL. Guten Anklang
fanden die Wildecker Meister-
schaften im Tischtennis vor
Kurzem in Obersuhl. Der TTC
Richelsdorf und der TV Ober-
suhl als gemeinsame Ausrich-
ter freuten sich über zahlrei-
che Neulinge beim Turnier.
Da die Veranstaltung zum ers-
ten Mal bundesoffen ausge-
schrieben war, konnten Tisch-
tennisspieler aus ganz
Deutschland anreisen. Die Da-
men spielten bei den Herren
mit.

In der A-Klasse verteidigten
Michael Borken und Hans-Jörg
Schubert vom TTC Richelsdorf
ihren Titel. Souverän entschie-
den sie das Endspiel gegen Ri-
chelsdorfs Damenspitzenspie-

Gute Resonanz bei den Titelkämpfen
TTC Richelsdorf und TV Obersuhl richteten Tischtennis-Meisterschaften der Gemeinde Wildeck aus

Holte sich einen Titel: Hans-
Jörg Schubert. Foto: Walger
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